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Ezechias irh Géiste der Thorah, dann -die Zeit des Ma-
un Amon, in der Jahre hindurch VO  m König

un Volk Abgöttereı getrieben wurde. Hierauf die 31jäh-
rige gottesfürchtige Regieru des Jos1ıas. ach ihm gab

überhaupt LUr gottlose 85  K< n1ıge, unter denen Joakım
die Thorah verbrannte (n Wirklichkeıt handelt es sich

dıe Verbrennung des Jeremiasbuches durch diesen
König, Jer 36, 23) Nunmehr bricht die Katastrophe her-
e1IN: die kroberung des Landes durch Nabuchodonosor,
die Zerstörung des Tempels und die babylonische eIian-
genschafit. Dabei ist nıcht VeErgeESSCH, daß Jerusalem
schon irüher wiederhaolt geplündert wurde, einmal unter
Sesak VOoO  — Ägypten un zweimal unter Amasıas
meınt die Plünderung durch Joas, die 1im uch der
Könige 14, gemeldet wird, un eine Plünderung durch
Jeroboam 1L., VOo  — der kurz berichtet hat. Wer
wird da behaupten N, daß die Thorah unter sol-
chen Umständen unversehrt erhalten blieb?

Man wendet allerdings eın, sagt Ibn Hazm: Hat nicht
Ellas alle Propheten des aal otien assen? Wır erwidern
darauf: Das geschah, w1e EUTE Bücher selber bezeugen,
198088 einem einzıgen Ort; und nachher mußte Elias
doch wieder fliehen, den Mordabsıichten der Königin

entgehen: somıiıt der Götzendienst esiegt.
Das wären Iso Gründe allgemeiner Ä die ach

Anschauung der islamischen Kritiker dıe unversehrte Kr-
haltung der Thorah als unmöglıch un ihre älschung
als sicher erscheinen lassen. Es folgen NUuU.  an Gründe be-
sonderer Art, die aus einzelnen Thorahstellen heraus-
geholt werden und dartun sollen, daß siıch 1m Fünfbuch
Irrtümer, Widersprüche, Unmöglichkeiten U, n W. finden,
die unmöglich Offenbarungsgut sein können.,

(Fortsetzung folgt.)

- der Evangelisten
Erklärt VO.:  — Maiworm, Vikar In Gelsenkirchen-Rotthausen.

Gleich nach dem Palmeneinzug esu berichtet
Matthäus die Tempelreinigung und fügt den Satz an:
„Es kamen Blinde und Lahme ıhm ım Tempel, und

heılte sıe!‘“* (Mt 21,
Blinde konnten sich hl Zzu Jesus führen Jassen,

ber Lahme kamen nicht Vor iıhrer Heilung Jesus her-
an; der Bericht müßte ennn schon rückwärts elesen
werden: Er heilte s1e, un sS1e kamen ihm 1m Tempel!



Blinde_ und La me durften. den Tem] e] nıicht
treten $ im Buch der Könige I, steht .„Blinde un
Lahme sollen den Tem el nicht betreten!” (jerade
solche ber kamen 1im empel Jesus.

Wenn Jesus ach dem Palmeneinzug den Tempe
reinı te, annn diese Blınden un Lahmen ZUT Heilung in
den empel kommen heß, hatten die Pharisäer Grund
CENUS, sich ber diese Verfehlungen aufzuhalten;: S1e be-
schweren sich ber hlıeraufi 1Ur ber das och —-

dauernde Hosannaruien der Kıinder 1m Tempel, küm-
mern sich jedoch nıcht Tempelreinı ung un Heilun-
SECN. Jesus müßte 1ın rasender ıle die andler AaUuSs dem
Lempel hinausge rügelt un Blinde un Lahme eheilt
haben, WE die Cinder ach diesem Zwischenspie noch
A uien S1InNd.

Die empelreinıgung ist indes nıcht Palmsonntag,
WO sS1e Mt einschaltet, uch nıcht Montag darauf, wo
Ss1e einschaltet, sondern ersten (OOsterifeste gesche-
hen, WO sS1e Joh der eschichtlichen Stelle berichtet.
Die Synoptiker beginnen eim Palmeneinzug ihre nach-
träglichen Festberichte, indem sS1e aul das erste Ostern
zurückgreiıfen un annn der Reihe ach uch die andern
Feste zu Jerusalem berücksichtigen. eıl sS1e bisher die
Festreisen Jesu unbeachtet gelassen haben, holen sS1e
eım Palmeneinzug nach, wAas S1e ber die Ereignisse 1im
Tem el seıt dem ersten Ostern N wollen. IJa wurde

eizten Laubhütten eın Hin eborner VOoO  m Jesus SC
heilt, nıcht 1im Tem el, der Geheilte kam nachher Zzu
Jesus 1n den Tem el Joh 9; 39)% weıter rückwärts wurde

namenlosen estie (Joh I» 1) eın Lahmer eheilt, am
Teich, nıcht im Tempel, un wiederum kam der Geheilte
nachher Jesus 1m Tempel (Joh DL 14) Matthäus über-
schaut diese Heilungen rückwärts VO Palmsonntag aus
un berichtet in rückwärtiger Reihen{folge: Blinde (am
etzten Laubhütten) un Lahme (vordem 1amnmenNn-
lo  n  s  en Feste) kamen Jesus 1im Tem el, und hatte S1€e

1ler 1LUFr kurz(vorher nämlic geheilt! Was
edeutet hat, ist nachher VOoNn Joh weıter ausgeführt WOTI-

aGen. Es düriten nıcht die einz1gen Heilungen se1ln, die
Jesus den Festen Jerusalem wirkte: Joh sucht ber
gerade diese heraus, weıl die Stelle Mt 21, 1 eıner nähe-
FCN Erklärung bedurite.

„Pharisdaer sahen da und Gesetzeslehrer, welche
AUS allen Flecken DON (zalılda und Judäa und DON eru-
salem gekommen waren!“ So schreibt. Lukas Y bei



der Heilun des Gichtbrü higen,der durch das Dach Vo
Jesus hıin gelassen wurde. Wenn aus iedem Flecken
(zalıläas und Judäas LLULr je eın Gesetzesle rer der Pha-
rısäer sgsekommen WAar, zählten S1e schon nach Hun-
derten enn 1n allen Flecken (Jaliläas un Jl
aas Gesetzeslehrer?

Es handelt sich die Abordnung VOo  D Pharisäern
AUS Jerusalem, welche das „Ireiben“” des Nazareners In
(zalıläa überwachen sollte. Dies Aur einige Köpfe.Mehr landen 1im Nn Hausraum miıtten 1n der Mengezeinen Platz Lukas hat nıcht erwähnt, daß Jesus selber
uUrz In Jerusalem e1InNn est besucht hat Auf der
KHückreise haben sich die Späher esu Fersen gehängt;sS1e folgten ihm der verfolgten ihn qaui der Reise VO Ort
ZUuU Ort durch Judäa, den Jordanweg Samarıa herum,
annn durch die rte (Jalıläas his ach Kapharnaum. Nun
saßen s1e da und hetzten

Der Evangelist betrachtet DU.  u} den Weg, den diese
Späher gekommen sind, vom Kndpunkte aus rückwärts:

19  y1e gekommen aus allen Flecken Galiläas (dieJesus durchzogen hatte) un! Judäas vorher und VO
Jerusalem (waren sS1Ee wirklich ausgegangen

„„Als Jesus ach Jerusalem reiste, ZOG mıtten
durch Samarıa und (alıläa!“ sagt 17, 11 Offienbar
Sıng die Reise VO  S (Jalıläa AaUS, VO  — Kapharnaum. Dann
kommt INa  a} ber quif der Reise nach Jerusalem zuerst
durch (zalıläa und annn durch Samarıa, N1ıC. umgekehrt.Man ann siıch nicht mıt der Erklärun helfen, sSEe1 die
Rückreise Von Jerusalem gemeint: Als Jesus ach eru-
salem reiste, ZOS qu{f der Rückreise durch Samarla und
(alıläa! Denn 9, 51 begann Jesus die letzte Reise
ach Jerusalem und kehrte nıcht mehr ach (zalıläa
rück. Diese letzte Reise ist uch 1er gemeint. Lukas hat
och einen achtrag dieser Reı1lise berichten, die
Heilun der ehn Aussätzigen. Da sıch ber schon ın
seiner arstellung Reiseziel belindet, überschaut

rückwärts die Reise; welche Jesus von Kapharnaumach Jerusalem emacht hat; un VO  - Judäa aus esehen
kommt zuerst Samaria un dann (zahläa. Wiırklich ZO8Jesus natürlich erst durch (zalıläa un darauf durch Sa-
marla. Mitten durch Samarla und Galiläa ist jedochnıcht eine Wanderung aut der Grenze zwıschen ama-
rıa und Galıläa; eın solcher Wes führt entweder ZU
Mittelmeer der ZU. Jordan, ber nıicht ach Jerusalem.
Als Rückblick betrachtet ist die Stelle durchaus klar.



Evangelisten.Maiworm,
Von den Ereignissen des Östermorgens. geht

Matthäus mıt einem Satz ber ZU Hiımmelfahrtsta x

„Die el} Jünger begaben sıch ach (alılda auf
Ber Y ıhnen Jesus den Auftrag qgab hinaus ın
alle elt!““ (Mt 28, 16.) Weil 1m Hauptsatz eın „und”
ausgefallen ist, en viele Erklärer den Berg In (Gahläa
vergebens gesucht. (Jenau ist 1n Mt 19, eın „und“”
ausgefallen: Jesus ZOS qus (zalıläa un kam 1ın das Ge-
biet aa jenseılts des Jordan! Jenseıts des Jordan
gıbt eın Judäa Daher Iügt 10, uch schon das
fehlende „und‘ ein und schreibt: Er kam das Gebiet
VOINl Judäa un jenseıts des Jordan! o kamen dıe E
erst nach (Jalıläa un danach qu{i den Himmelfahrtsberg,
W Jesus ihnen den etzten Auftra gab Hier müßte 1U  —
der Wortlaut dieses Au{itrages 10 SCn och Mt unter-
bricht sich un iügt einen Rückblick qui die Erscheıli-
NUNSCNH esu VOL den Ef e1In, die inzwischen geschehen,
VO Mt ber nıcht berichtet sind Auf diese Eirscheinun-

zurückschauend sagt Iso Mt 28, „Die ıh sahen,
eteten ıhn A andre ber zweıfelten!“ Wiıe ist mÖS-

lıch, sehen und zweileln? ber das sagt Mt
nicht, Im Gegenteil: Alle, die in sahen der gesehen
hatten, beteten iın und zweılelten nıicht mehr:; aber
die andern, welche ın och nıcht gesehen hatten, ZW €1-
telten Das atien alle E, nıcht DUr 1homas, un ZWar
zweiılelten S1e VOor dem ehen, ach dem Sehen Deteten
S1€e iıh Mt ber berichtet das TrSstie uletzt, indem
aui die VO  a den andern Evangelisten näher beschriebe-
N  — Erscheinungen zurückblickt. ach diesem Rückblick
sucht Mt 28, den ber ang ZULE etzten Erscheinung
auf dem Berge der Hımme fahrt; weiıl Jesus dıe EIf In-
zwischen wleder verlassen hat, 1äßt Mt iıh Ne  0 herzu-
Lreten, und jetz erst ann den Wortlaut des Auftrages
angeben, VO  b dem ben schon die ede War

Diese evangelischen Stellen lassen sich leicht und
ZWan los erklären un verstehen, WEeNnN S1e als Rückblick
des Van elisten erkannt sind. Welch gewundene un
gewagte rklärungen jedoch notwendiı im andern Falle
versucht werden müUüssen, zeigen die ommentare und
Erklärungen den Kvangelıen genügend.


